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Bezugspreis : Vierteljährlich 1 30 H .
Im Reichsgebiet 1 »E SS H ohne Bestellgeld .

LinrückungSgebühr : Die viergespaltene Zeile oder
deren Raum S H , Reüamezrile 20

118.

(Tageblatt)
mit amtlichem Verkündigungsblatt für den

Amtsbezirk Durlach .

Schriftleitung , Druck und Berlag von Adolf DupS ,
Mittelstraße 6, Durlach . — Fernsprecher Nr . 204.

Anzeigen . Annahme bis 10 Uhr vormittags ,
größere Anzeigen tags zuvor erbeten.

ramstag de« 20 . Mai 1910. 87. Zayrga ^s,

MkZiügksles-er Ser Weltkrieges 131415.
21 Mai 1915 .

Erneute Zusammenstöße zwischen Straße Estaires -
La Bassee und ArraS , bei Neuve Chapelle und Givcnchy.
Zusammenbruch französischer Angriffe an der Loretto-
Höhe Zwischen Maas und Mosel Artilleriekämpfe . —
Russische Verluste bei Shawdiny , Szawie und an der
Dübissa. Russen weichen im Berglande von Kielce.

22 . Mai ISIS .
Rahkämpfe bei Givenchy . An der Lorettohöhe fran .

zösische Angriffe abgewiesen . Artilleriekämpfe zwischen
MaaS und Mosel . — Niederlage der Russen bei
Szawle , an der Dubissa und südlich von Pilzwiszki .
Neuer russischer Mißerfolg bei Bojan . An der Dar -
danellenftout erfolgloser Angriff . An der Küste von
Gotland Vernichtung eines russischen Unterseebootes
durch Bombenwürfe eines deutschen Flugzeuges .

Der Krieg .
W .T .B . Wien . 19 . Mai . Amtlich wird

verlautbart vom 19 . Mai :
Russischer und südöstlicher Kriegs¬

schauplatz :
Keine besonderen Ereignisse.
Italienischer Kriegsschauplatz :
Die an der küstenländischen und Kärntner

Front eingetretene Feuerpause hielt im all¬
gemeinen auch gestern an . Heute früh wurden
zwei feindliche Angriffe auf die von unseren
Truppen unlängst genommenen Stellungen
östlich Monfalcone abgeschlagen. Eines
unserer Seeflugzeuggeschwader belegte die
Bahnhofanlagen von San Giorgio di
Nogaro und die feindliche Seeflugstation nächst
Grad » erfolgreich mit Bomben .

An der Südtiroler Front gewann
unser Angriff unaufhaltsam Raum . Auf dem
Armenterrarücken wurden 6 italienische An¬
griffe abgewiesen. Unsere zwischen dem Astach -
und Laintal vorgerückten Kräfte unter Führung
Seiner K . u . K . Hoheit des Feldmarschall¬
leutnants Erzherzog Karl Franz Joses
trieben den Feind an der ganzen Front weiter
zurück und bemächtigten sich heute früh der
italienischen Werke Campomolon und

Toraro . Zwischen Lain - und Brandtal
(Vallarsa ) erreichten unsere Truppen den
Nordrand des Col Santo . Im Etschtal
mußten die Italiener die Orte Marco und
Mori räumen . Die Zahl der seit Beginn
unseres Angriffs gemachten Gefangenen hat
sich auf über 10000 Mann und 196
Offiziere , die Beute auf 51 Maschinen¬
gewehre und 61 Geschütze erhöht .

Der Stellvertreter des Chefs des General¬
stabs : v . Hoefer , Feldmarschalleutnant .

W .T .B . Berlin , 19 . Mai . Der „Ber¬
liner Lokalanzeiger " meldet aus Rotterdam :
General March and , der Mann von Fa -
schoda , ist in Frankreich gefallen , nach¬
dem er früher schon einmal verwundet wor¬
den war .

W .TB . Paris , 19 . Mai . Auf Ersuchen
des Ministerpräsidenten Briand hat die
Kammer die Besprechung der Interpellation
wegen der Zensur vertagt . Bei dieser
Gelegenheit- erkannte Briand die Arbeit der
Kammer an , deren Zusammenwirken mit der
Regierung sich im Geist des Krieges vollziehen
müsse , und fügte hinzu : Wir stehen in einer
entscheidenden Stunde , in der wir alles
erhoffen dürfen (Lebhafter Beifall ) , in der ich
aber auch sagen darf , daß ein tiefes , wahres ,
beinahe brüderliches Vertrauen zwischen Re¬
gierung und Kammer nötig ist , um den Triumph
unseres Landes zu sichern . Von der Gemein¬
samkeit unserer Arbeit hängt es ab , daß morgen
der Sieg unsere Fahnen bestrahlt .

* Bern , 20 . Mai . Das Jubiläum des
russisch - französischen Bündnisses gibt
Hervö in der „ Victoire " Anlaß , wegen seiner
früheren Gegnerschaft Abbitte zu leisten . Nach
Worten der Zustimmung zu dem Bündnis
schließt er , ohne daß die Zensur den Passus
beanstandet hat : Diese Silberhochzeit , selbst
trotz der Schmerzen der gegenwärtigen Stunde ,
wie würde sie schön und freudvoll sein, wenn
Viviani und Thomas von Rußland mit einem

Hochzeitsgeschenk zurückkämen , welches in dem
Versprechen einer allgemeinen Amnestie für
alle unsere Freunde bestände, die in den Ge¬
fängnissen Sibiriens schmachten und außerdem
das Versprechen einer weitgehenden Autonomie
für das wiedererstandene und zur Nation ge¬
wordene Polen enthielte , sowie das Versprechen,
daß die Juden in ganz Rußland bürgerliche
und politische Gleichberechtigung erlangten ,
und endlich , daß der Zir , gestützt auf die
Duma , selbst das neue Rußland regieren werde
auf den Wegen der Demokratie und des
Liberalismus .

TagesneuigkeiLerr.
Bade«.

^ Karlsruhe , 20 . Mai . Bei einer
kürzlich durch die hiesige Schutzmannschaft
vorgenommenen Kontrolle der Fleisch¬
vorräte in den Geschäfts- und Vorrats¬
räumen der Metzger, Wurstler , Geflügel- und
Wildbrethändler und der Wirte sowie in den
Gefrierhallen des städt . Schlachthofs ergab
keine Anhaltspunkte dafür , daß bei der all¬
gemeinen Vorratserhebung Fleischvorräte ver¬
schwiegen oder bisher aus dem Verkehr zurück¬
gehalten worden seien. Nur in einem Falle
wurde ein Zentner Fleisch ermittelt , der bei
der Vorratserhebung nicht angegeben war .

4s: Heidelberg . 20 . Mai . Wie wir er¬
fahren , hat Professor Dr Oncken , der
schon Ende März dem Engeren Ausschuß des
Nationalliberalen Vereins seinen bevorstehen¬
den Rücktritt vom Vorsitz anzeigte , sein Amt
als Vorsitzender nunmehr formell niedergelegt .
Wie man weiter hört , ist Professor Onken
tatsächlich zum Kandidaten für die bevorstehende
Reichstagsersatzwahl (für Obkircher) im Wahl¬
kreis Heidelberg- Eberbach ausersehen . .

ch Wein heim , 20 . Mai . Die diesjährige
Obsternte an der Bergstraße verspricht einen
guten Ertrag . Die Apfelbäume haben gut

Deutsche Irauen . >
Ein Kriegsroman aus der Gegenwart

von Anny Wothe
AmerU<o>i(ches Copyright isri by Anny Woche, Leipzig .

- Nachtruck verboten .
(Fortsetzung . )

Der General nahm Lous Arm und führte
sie lächelnd ins Eßzimmer .

DaS Brautpaar war allein .
Hilde sah mit bangem Blick jetzt zu ihrem

Verlobten auf . Irgend etwas schnürte ihr die
Kehle zusammen . Bleischwer lag es auf ihrer
Brust.
, Dieter von Wachwitz sah halb gequält ,halb voll Rührung in die angstzitternden
Augen seiner Braut .

»Wir sind so lange getrennt gewesen,
Hllde, " sagte er weich . „ Zu vieles ist zwischenuns getreten , da müssen wir beide trachten ,daß es wieder froh und licht um und in uns
wird . Hast Du Vertrauen zu mir ? GlaubstDu , daß ich nichts weiter will als Dein Glück ? "

« Ja , Dieter , das glaube ich ! Ich weiß,
rch kann Dir vertrauen , und ich bin ja so
sroh, baß Vater endlich seine Einwilligung ge¬geben hat . Ich möchte den Krieg segnen, wennes nicht so frivol klänge angesichts der Opfer ,die gebracht werden müssen. Wer weiß, " fuhr

sie Plötzlich erbleichend fort und schlang leiden¬
schaftlich ihre Arme um Dieters Hals , „ob
nicht der Krieg auch Dich als Opfer fordert .
Ich ertrüge es nicht, " schluchzte sie heiß auf ,
„ nein — nur das nicht ! "

Eine Falte grub sich in das Antlitz des
ernsten Mannes . Sanft löste er Hildes Arm
von seinem Halse.

„ Wir stehen alle in Gottes Hand , Hilde .
"

„ Mußt Du bald mit , Dieter ? " fragte sie
zaghaft .

„Ja , natürlich , sehr bald . Ich will sehen ,
daß ich schon heute nach Wachwitz hinaus¬
komme , alles Nötige zu ordnen . Jetzt aber
laß uns gehen, die anderen warten .

"
Er küßte leicht die schlanke, weiche Mädchen¬

hand , die so vertrauend in der seinen lag ,
sein Blick aber hing gequält an dem Antlitz
Ursulas , die bleich mit ernsten , schwarzen
Augen an der Tür stand und zum Essen bat .

Er hätte Welten darum gegeben, wenn er
in diesem stolzen Blick etwas hätte lesen
können , was seine leidenschaftliche Seele er¬
sehnte. Ursulas Augen gaben ihm keine Ant¬
wort . Auch bei Tisch war sie ruhig und gleich¬
gültig , daß es ihn empörte . Nur als ihr Vater
bei Tisch aufstand und sein Glas erhebend , die
Verlobungsrede hielt , da war es Wachwitz, als

erzitterten die langen , dunklen Wimpern auf
den sonst so blühenden Wangen , die jetzt mar¬
morbleich waren .

Der alte General sprach.
„Liebe Frau , liebe Kinder ! In einer ernsten ,in einer großen Zeit wird heute hier ein

Herzensbund geschlossen, dem der heiligeKrieg ,der die Männer unserer Familie alle hinauS -
ruft , eine feierliche Weihe gibt . Blut und
Eisen kittet die Herzen, die sich in dieser schreck¬
lichen und doch so erhabenen Zeit einen . —
Blut und Eisen — ei» starkes und festes
Band . Keiner unserer Jungen ist hier bei
uns in dieser Stunde . Günter ist draußen auf
weiter Meeresflut , vielleicht in Sturm und
Gefahr , Raimund ist wohl einer der ersten,
der mit hinaus muß , und unser Jüngster singt
wohl jetzt noch vorm Schloß unserem Kaiser
„ Die Wacht am Rhein " .

Sie alle und auch Du , lieber Dieter —
Du erlaubst , daß wir Dich von dieser Munde
an , wo wir Dich als Sohn hei uns auf¬
nehmen , so nennen — werden mit mir im
Kugelregen stehen , und keiner von uns weiß,ob wir jemals wiederkehren. Das aber wissen
wir : zu jeder Stunde ist jeder von uns
bereit , Gut und Blut und Leben fürs Vater¬
land zu opfern . Und wir wissen auch , daß
unsere Frauen und Töchter , die wir zurücklassen .



verblüht und die meisten Bäume haben einen
sehr guten Fruchtansatz . Der Ertrag der Birn¬
bäume wird gering ausfallen ; das Steinobst
verspricht eine mittlere Ernte. Johannis - und
Stachelbeeren ebenso Erdbeeren sind reichlich
mit Früchten behängen . Die Kirschenernte
wird gut ausfallen.

A Bobstadt b . Boxberg , 19. Mai . Schwer
heimgesucht wurde dis Familie des Bäckers
I . Behring er Am 22 Oktober 1914 fiel in
Frankreich der erste Sohn der Familie und
am 15 . Mai 1915 der zweite in Rußland.
Jetzt ist auch ihr dritter Sohn an einer
schweren Verletzung den Heldentod fürs Vater¬
land gestorben .

G Offenburg , 20 . Mai . Wie der
Staatsanzeiger heute meldet , wurde vom Mi¬
nisterium des Gr . Hauses , der Justiz und des
Auswärtigen Rechtsanwalt Oskar Muser
hier , der auf seine Zulassung beim Land¬
gericht Offenburg verzichtet hat , in der Liste
der Rechtsanwälte gelöscht . (Soweit wir unter¬
richtet sind , dürfte Rechtsanwalt Muser , der
bekannte Landtagsabgeordnete und Vertreter
des 29 . bad . Wahlkreises (Stadt Offenburg)
durch Gesundheitsrücksichten genötigt worden
sein , auf seine Zulassung beim hiesigen Land¬
gericht zu verzichten.)

Radolfzell , 19 . Mai . Der beim
hiesigen Postamt als Aushelfer angestellte
Fabrikarbeiter Heinemann wurde wegen
Unterschlagung von Feldpostpaketen
verhaftet.

W .T .B . Konstanz , 19. Mai . (Nichtamtl .)
Der Austausch der Schwerverwundeien hat
gestern wieder seinen Anfang genommen . Um
10 .40 Uhr abends traf der erste Zug mit
kriegsuntauglichen Franzosen hier ein , ein Zug
mit deutschen Kriegsinvaliden wird am Sams¬
tag morgen um 8 .30 Uhr aus Frankreich hier
eintreffen . Der Transport kranker Kriegsge¬
fangener nach der Schweiz wird vorläufig ein¬
gestellt . Seit 1 . Mai wurden in 15 Zügen
rund 6300 erholungsbedürftige französische
Kriegsgefangene von hier nach den verschiedenen
Kurorten der Zentral- und der Westschweiz
transportiert .

— Gemüsepflanzen stehen zur Zeit in
allen Teilen des Landes in großen Mengen
zur Verfügung, sodaß es ratsam ist, den Be¬
darf rechtzeitig zu decken Es ist in den Be¬
kanntmachungen der landwirtschaftlichen Fach¬
blätter wiederholt darauf aufmerksam gemacht
worden , daß die Pflanzen zu mäßigen Preisen
anzeboten werden und daß die Landwirtschafts¬
kammer zur Förderung des Anbaues von
Massengemüse besonders Beihilfen für die An¬
schaffung von Kohlpflanzen leistet. Empfehlens¬
wert ist der Bezug vott Pflanzen durch Ge¬
meindeverwaltungen , Vereine und dergleichen
Körperschaften , weil die Versandarbeit für die
Anzuchtstellen in wünschenswerter Weise ver-

tapfer sein werden , die Augen hell , und die
Herzen aufwärts , wie es echten deutschen Frauen
geziemt .

Keine von euch soll klagen, keine soll weinen,
selbst wenn das Schwerste von ihr gefordert
wird . Vielleicht ist es heute der letzte Tag
vor dem Krieg , der uns so glücklich vereint .
Sollte eS überhaupt der letzte sein, so sei Gott
mit all denen , die da Leid tragen. Wir aber)
wir Männer , die wir mit Waffengewalt unser
heiliges deutsches Vaterland schützen sollen , wir
wollen freudig unser Herzblut dahingeben , wenn
es das Schicksal gebeut .

Und indem ich auf das Wohl des Braut¬
paares trinke , bitte ! ich alle , einzustimmen in
de« Ruf : „Die deutschen Frauen , die wir zu¬
rücklassen , die uns Männer stark machen , die
uns Mut und Kraft verleihen zu dem großen
Werk — sie leben hoch ! "

Hell klangen die Gläser aneinander.
Jetzt erhob fich

^ Dieter von Wachwitz .
Sein Gesicht war ehern . Nur einen Augen¬
blick hingen seine Augen fest an Ursulas Ant¬
litz , als er langsam , mit schwerer Betonung
erwiderte :

„Lieber Vater ! Du gibst mir in schicksals¬
schwerer Stunde das Recht , Dich und Deine
hochverehrte Frau Gemahlin mit Elternnamen

einfacht wird . Für den Bezug von je 1000
Kohlpflanzen vergütet die Landwirtschafts¬
kammer 1 Mk.

Deutsches Reich.
* Berlin , 20 . Mai . Zum 70 . Ge¬

burtstag des Generalobersten von
Kluck schreibt die „ Freisinnige Zeitung " :
Der volle Lorbeerkranz des Sieges , den er
durch seinen fast märchenhaft raschen Vor¬
marsch gegen Paris pflücken durfte , bestätigte
nur den hohen Ruf. den er bereits vorher
als Stratege genoß . Besonders populär ist
Kluck dadurch geworden , daß er als erster die
Engländer die Kraft deutscher Schläge bei
Maubeuge und St . Quentin verspüren ließ.
Im „ Berliner Lokalanzeiger " heißt es : Die
hohe Kühnheit im Angriff , das ungestüme
Vordrängen war gepaart mit abwägender
strategischer Vorsicht , als eine große Ueber-
macht auf seine Truppen eindrang . Es ge¬
lang dem Feind nicht , den Weg nach Belgien
fortzunehmen und Soisson wurde ein neuer
Lorbeerzweig Klucks . Die „ Tägliche Rund¬
schau " erinnert daran , daß in den ersten
Kriegsmonaten ein Neutraler die außer¬
ordentliche Beliebtheit Klucks kennzeichnete ,
weil seine Soldaten ihn als wirklichen Führer
anerkannten

* Berlin , 20 Mai . Wie die „ Vossische
Zeitung " von maßgebender Seite erfahren
hat, sind bereits am Donnerstag abend die
wichtigsten Entscheidungen über die Per¬
sonalveränderungen innerhalb der
Reichsregierung getroffen und dem preu¬
ßischen Staatsministerium mitgeteilt worden .
Eine Veröffentlichung sei erst dann beab¬
sichtigt , wenn die Bewilligung des Abschieds¬
gesuchs des Staatssekretärs Dr . Delbrück durch
den Kaiser vorliege . Die Ernennung der lei¬
tenden Persönlichkeiten für die neu zu schaf¬
fende Lebensmitteldiktatur scheine sich noch zu
verzögern . Vorderhand sei der Bundesrat ,
dessen Zustimmung zu der gesetzlichen Fest¬
legung der notwendigen Vollmachten eingeholt
werden müsse , noch nicht zur Beratung über
diese Frage einberufen worden .

W .TB . Berlin , 19 . Mai Der 14 . Aus¬
schuß des Reichst « gs setzte heute die Be¬
ratung des Entwurfs über Feststellung
von Kriegsschäden fort In der Abstim¬
mung wurde zunächst grundsätzlich mit 17
Stimmen beschlossen , die Entschädigungs¬
pflicht des Reichs im Gesetz festzu¬
legen . sodann wurde beschlossen, erstens , daß
dem Reich die volle Entschädigungspflicht ob¬
liegt , zweitens , daß die Bundesstaaten die
nach diesem Gesetz festgestellten Schäden
alsbald zu bezahlen haben und das Reich
den Bundesstaaten und Elsaß - Lothringen
die erforderlichen Vorschüsse zu leisten hat
Mit der durch diese Anträge bedingten Aen-
derung wurde § 1 angenommen . Damit ist

zu begrüßen , der mir lange fremd gewesen ,
Venn ich selber habe meine Eltern kaum ge¬
kannt . Ihr wollt mir das Glück eurer Tochter
Hilde anvertrauen , und ich danke euch für
diesen höchsten Beweis eures Vertrauens . Ob
ich imstande sein werde , es zu rechtfertigen ,
weiß ich nicht. Das aber weiß ich bestimmt ,
daß ich den ehrlichen, festen Willen habe,
Hilde glücklich zu machen. Gott, der in dieser
Stunde in mein Herz steht , der möge mir ein
gerechter und milder Richter sein , wenn ich
letzt nicht den rechten Weg gehe .

"
Und als Dieter plötzlich ein leises Staunen

und Befremden in den Gesichtern der An¬
wesenden gewahrte, gab er sich sehr energisch
einen Ruck , aber dennoch bebte seine Stimme
leise , als er weitersprach :

„ Ich bitt ' euch , liebe Eltern , zu gestatten ,
daß Hilde , bevor ich ins Feld rücke , mir an¬
getraut wird. Nur dann würde ich ruhigen
Herzens hinausziehen können.

"
Hilde schluchzte heiß auf und schmiegte

ihre Wange gegen Dieters Hand . Der sah
wieder zu Ursula , deren Augen ihn plötzlich
mit warmem Blick gestreift hatten , und fuhr
fort :

„ Ich möchte , daß Hilde unauflöslich mit
mir verbunden ist . Sie und ich , Vater, brauchen
das .

"

zugleich Z 15 , der den Bundesstaaten Ersatz
durch das Reich einem späteren Gesetz Vorbe¬
halten will , abgelehnt . Darauf vertagt der '
Ausschuß die Weiterberatung auf den 22 . Mai .

W .T B . Berlin , 19 . Mai (Nichtamtl .)
Der Seniorenkonvent des Reichstags
trat heute mittag zu einer Besprechung zu¬
sammen und einigte sich dahin , die Plenar¬
sitzung am Samstag um 11 Uhr , am Montag
um 12 Uhr zu beginnen , und den Dienstag
nächster Woche wegen des Empfanges der
türkischen Parlamentsmitglieder sitzungsfrei zu
lassen . Der Hauptausschuß und der Steuer - i
ausschuß des Reichstags haben ihre nächsten ^
Sitzungen bisher noch nicht angesetzt .

W .T .B . Berlin , 19 . Mai . Nach einem
Beschluß des Bundesrats können die Landes¬
zentralbehörden den Bierbrauereien im
Falle eines Bedürfnisses auf Antrag gestatten ,
das für das 3 . Vierteljahr 1916 festgesetzte
Malzkontingent im zweiten Vierteljahr im
voraus zu verwenden .

WT .B . Frankfurt a M , 19. Mai . Die
bulgarischen Sobranjeabgeordneten sind heute
vormittag 8 Uhr 5 Minuten mit dem fahr¬
planmäßigen D-Zug nach München abgereist .

Italien .
W .TB . Bern , 19 . Mai . (Nicht amtlich .)

Mailänder Blätter melden aus Rimini : Der
Schaden des vorgestrigen Erdbebens sei
sehr erheblich Etwa 1060 Gebäulichkeiten sind
beschädigt worden , etwa lO zusammengestürzt .
Viele, darunter öffentliche Gebäude , seien dem .
Zusammenbruch nihe . Emige mußten aus pg-
lizeilichen Sicherheitsgründen geräumt werden . ^

Bekämpfung der Rebfchädlinge betr . M
Für die diesjährige Bekämpfung der Reb - l

schädlinge kommt folgendes in Betracht :
1 . Peronospora . Bei der Knappheit

an Kupfervitriol muß jegliche Verschwendung >
der Kupfersalze auf das sorgfä tigste ver¬
mieden werden . Es empfiehlt sich deshalb
mit schwächeren Brühen als bisher zu spritzen .
Man kann , wie jahrlange Versuche gezeigt
haben , mit 1 °/» igen Kupferkalkbrühen dieselben
Erfolge gegen dis Blattfallkcankheit erzielen,
wie mit 2 - und mehrprozentigen Brühen,
wenn man sorgfältig spritzt und dabei vor
allem die Blattunterseiten und die Gescheine
zu treffen sucht

Wenn die Spritzbrühe richtig gemacht ist,
haftet sie lange an den Blättern . Die Kupfer¬
kalkbrühe wird zweckmäßig wie folgt her -
gestellt :

Um 100 Liter einer lo/oigen Kupferkalk¬
brühe zu erhalten , löst man in 50 Liters
Wasser 1 kg Kupfervitriol (am besten grobe
blaue Kristalle , die man über Nacht in einem
Korb oder Sack in die oberste Wasserschicht
hineinhängt ) . Ferner wird 1 kg gebrannter
Weißkalk gelöscht , in eine Holztonne gebracht , -
die mindestens 100 Liter saßt und so viel

Die Generalin nickte ihm wehmütig lächelnd
zu , der alte Trellenburg aber hob wie zum
Segen die Hand

„ Ich habe nichts mehr zu sagen , Kinder .
Alles , was sonst mir als recht und gut er¬
schien , geht unter in dem einen Gefühl : Wir
müssen zusammenstehen in dieser einzigen , in
dieser großen Zeit. Macht , was ihr wollt .
Und wenn mir auch das Herz schwer ist und
unserer guten Mutter nicht minder, daß unser
geliebtes Kind so überstürzt an den Traualtar
treten soll , so soll es euch doch an unserer
Bereitwilligkeit , euer Glück zu festigen , nicht -
fehlen .

Gott sei mit euch , meine Kinder , mit seinem
reichsten Segen .

"
Alle standen auf und umarmten sich ge¬

rührt , und Wachwitz kam so um den Schluß
seiner Rede .

Selbst Lou drückte dem neuen Schwager ,
der ihr ausnehmend gefiel , liebenswürdig die
Hand . Dete gab ihm einen herzhaften Kuß
und sagte : z

„Du, das ist famoS , daß ich Dich jetzt als
Schwager habe und „Du " zu Dir sagen kann-
Das macht sich großartig .

" U
(Fortsetzung folgt . ) M



Wasser - zugefügt , bis man ebenfalls 50 Liier
hat Unter Umrühren gießt man die Vi¬
triollösung , die völlig kalt sein muß , zur
Kalkmilch (nicht umgekehrt ) . Die Kupferkalb
brühe hat die Eigenschaft , sehr schleimig zu
sein und darum auf den bespritzten Pflanzen¬
teilen gut zu haften .

Den Zeitpunkt für die Bespritzungen wer¬
den wie früher die Auskunftstellen ermitteln
und über die Bezirks - und Bürgermeister¬
ämter den Winzern bekanntgeben . Auch die

Hauplstelle für Pflanzenschutz wird wie all¬
jährlich durch kurzen Hinweis im Landwirt¬
schaftlichen Wochenblatt wenigstens die ersten
Spritztermine den Winzern angeben .

Sollte wider Erwarten das Kupfervitriol
für die Rebbespritzungen nicht ausreichen , so
käme als Ersatz Perozid in Betracht , von dem
genügende Mengen durch den Genossenschafts -
Verband geliefert werden können .

2 . Mehltau . In diesem Jahre erhalten
die Winzer zum erstenmal durch Reduktion
aus Schwefelverbindungen gewonnenen Schwe¬
fel , der gemahlen und gesiebt wurde Er
zeichnet sich durch graugrüne ( nicht gelbe )
Farbe aus und hat eine Feinheit von 30
Grad Chancel . Da kein anderer Schwefel
zur Verfügung steht , müssen die Winzer sich
mit diesem weniger feinen Schwefel abfinden .
Ueber den neuen Schwefel wird im Land¬
wirtschaftlichen Wochenblatt ein Artikel der
Pflanzenschutzstelle erscheinen .

3 . Heu - und Sauerwurm . Das

starke Umsichgreifen dieses Schädlings in
manchen Gegenden Badens macht umfassende
Bekämpfungsmaßnahmen gegen ihn erneut
nötig . Zur Sommerbekämpfung eignet sich
am besten Nikotinbrühe , die man erhält , in¬
dem man in 100 Liter 1 °/oige Kupferkalkbrühe
oder 100 Liter Wasser 1,5 Nikotinextrakt
gießt .

Die Bekämpfung des Heuwurms hat mit
dieser Lösung etwa Ende Mai bis Anfang
Juni , das besonders erfolgreiche Spritzen gegen
den Sauerwurm in der letzten Juliwoche zu
erfolgen . Wenn man Revolververstäuber ver¬
wendet , die allein einen Erfolg sichern , ist
jede Gefahr für den Arbeiter ausgeschlossen .
Selbst bei sehr starkem Bespritzen mit Nikotin¬
lösungen erhält der Wein keinen Beige¬
schmack. (Vergl . Landwirtschaftliches Wochenblatt
1916 Nr . 18 .)

Verschiedenes .
— Kronprinz Ru pprechtvonBayern

vollendete am 18 . Mai das 47 . Lebensjahr .
— Im Bayrischen Wald hat bereits

die Heuernte begonnen , die sonst gegen
Ende Juni ausgenommen wurde . Felder und
Fluren stehen prächtig .

— Im Nachlaß eines in Förtschendorf
verstorbenen 71 Jahre alten Taglöhners wur¬
den , in eine Weste eingenäht , 430 Mark in
Gold gefunden . _ —

„Spart Papier " !

Neueste Drahtberichte .
Der deutsche Tagesbericht .

W .T .B . Großes Hauptquartier , 20 Mai „
vormittags . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz :
In den Argonnen drangen deutsche

Patrouillen nach eigenen Sprengungen bis in
die zweite feindliche Linie vor Sie stellten
beim Feinde starke Verluste an Toten fest und
kehrten mit einigen Gefangenen zurück.

Gegen unsere neugewonnenen Stellungen
beiderseits der Straße Haucourt — EsneS
wiederholt gerichtete Angriffe wurden wieder¬
um glatt abgewiesen .

5 feindliche Flugzeuge wurden abgeschossen
und zwar eines durch Jnfanteriefeuec südöst¬
lich von Bailly , die anderen vier im Luft¬
kampf bei Aubreville , am Südrand des
Hessenwaldes , bei Avocourt uad dicht
östlich von Verdun .

Unsere Flieger griffen feindliche Schiffe an
der flandrischen Küste , Unterkunstsorte , Flug¬
häfen und Bahnhöfe bei Dünkirchen , St -
Pol , Dixmuide,Poperinghe , Amiens ^
Chalons und Suippes mit Erfolg an .

Oestlicher Kriegsschauplatz :
In der Gegend von Smorgon brachte

ein deutscher Flieger nach Luftkampf ei»
russisches Flugzeug zum Absturz .

Balkan - Kriegsschauplatz :
Keine besonderen Ereignisse .

Oberste Heeresleitung .

Städtischer Verkauf .
Vom kommenden Montag ab kommen zum Verkauf

Kornkaffee
das V, Pfund zu 19 Pfg . Mehr als V, Pfund wird einmalig an
eine Familie nicht abgegeben .

Kaffee - Erfatz
das Pfund 1,56 Mk .

Hammelfleisch in Dosen
( 1 Dose 1 Pfd . englisch) Preis für eine Dose 2,40 Mk Der Verkauf
einer Dose Fleisch erfolgt gegen Abgabe von 350 g Fleischmarken .

Kinder - Milchmehl (üsisctins ) in Dosen
Besteht mehr als zur Hälfte aus bester sterilisierter Alpenmilch . Die
Gebrauchsanweisung ist auf der Umhüllung jeder Dose aufgedruckt .
Oalaetiua ist für Kinder , Mütter , Magenkranke usw . verwendbar .

Preis für die Dose 2 Mk .
Salatwiirze

. fertig zum Gebrauch , macht den Salat ohne Zugabe von Essig , Oel
und Salz weich und schmackhaft . Die Salatwürze ist im Kühlen und
geschützt vor Sonnenlicht , nur in Holz , Glas , Steingut oder Emaille
aufzubewahren . Gebrauchsanweisungen sind im Verkausslokal an¬
geschlagen und werden , soweit vorrätig , abgegeben .

Preis für 1 Ltr . 40 Psg .
Infolge reichhaltiger Zufuhr von

Kartoffeln
können wir auf Wunsch Familien sofort ihren Bedarssanteil bis zu

^ 4 Wochen ausfolgen . Für diesen Zweck erfolgt besondere Kartoffel¬
abgabe am kommenden Dienstag nachmittag von 2 Nhr ab .
Preis für den Zentner 6 Mk . Der Kartoffelausweis ist mitzudringen .

Durlach den 20 . Mai 19l6
Kommunalverband Dnrlach - Stadt .

Gewerbeschule Dnrlach .
Bekanntmachung .

Seit Kriegsausbruch befinden sich noch eine Anzahl Reißbretterund sonstige Schulsachen in den damaligen Klassenzimmern .
Die Eigentümer oder deren Angehörige werden aufgefordert ,

. dieselben abzüholen oder durch schriftlich beglaubigte Personen abholenzu lassen und zwar jeweils abends von 6 — 7 /, Uhr
^ lassenschüler des Herrn Gewerbelehrer Bächle : Montag , 22 . Mai ,

, „ „ „ Büchler : Dienstag , 23 . Mai ,
, „ „ „ Zimmermar .n : Mittwoch , 24

Mai .
, „ „ „ Hiller : Donnerstag , 25 . Mai ,
„ „ „ Rektor Bader : Freitag , 26 . Mai .
Gleichzeitig sind auch die entliehenen Bücher der Schülerbibliothek

.zurückzugeben .
Durlach , 17 . Mai 1916 .

Die Sch»Uei1««g.
^ kaufen gesucht
in der Nähe der

-Stadt . Angebote unter Nr . 193
-an den Verlag dieses Blattes .

Arme Famüie sucht gut er¬
haltenen Lieg - und Sitzwagen
billig zu kaufen . Zu erfragen im
Verlag d . Bl .

Brennholzsägerei .
Bringe hierdurch meiner werten Kundschaft zur Kenntnis , daßdas Holz wieder mein Vertreter R . Wöntz sägen wird undukönne »

Bestellungen in merner Wohnung Kelterstratze 20 und GasthaaS
znr Sonne gemacht werden.

Brennholzfägerei Philipp Schwanker.

<
<

uuä

üiiilrovl » VILssr
in A'oöen kosten einZstrollen bei

Li8vnvaren uuä llMsdaltüllgSArtikel
Vvssllseü . m. bssclrr. Ssitnng

Hs .^ax >is1 :rs .ssS -4,8 .

in pstontfissoiien
/ für 100 lllr. W . 3 . 80

für 150 Ur M . 4.80 '

klieäerlsgen <ür Durlseb : lionrsri pvnlsr Vltw.
Allier- Drogerie Aug Peter .

Schöne 3 Zimmer - Wohnung
mit Zubehör m freier Lage , ohne
Gegenüber , 5 Minuten von der
Endstation der Straßenbahn , aus
1 . Juli zu vermieten

Grötzingerstr . 44 , 1 St

Mein gut rentierendes Herv -
schaftshaus in feinster Lage wünsche :
Altershalber gegen kleine Biklor
zu vertauschen . Angebote unter '
Nr . 187 an den Vertan d Bl .

1 Beerenpreffe , 2 Fässer , 160 »
und 80 Llr . , 1 Stehpult , 1 eisern »
Bettstelle , alles gut erhalten , z«
verkaufen . Zu erfragen im VerlaM
dieses Blattes .

Eine Mansardenwohnung von
2 - 3 Zimmern mit allem Zugehör
(Gas ) ist auf 1 . Juli zu vermieten
Zu erfragen

Wemgarterstr . 27 . Laden
KruMch möbliertesAmmek
mit besonderem Eingang sofort Mvermieten . Näheres

Pfinzstrake 8 .

Eme schöne Zweizimmer -
Wohuung samt Zubehör, ev . auch
mit Werkstatt , ebener Erde , in der
Herrenstraße auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näheres im Verlag d . Bl . Zu kaufen gesucht einen gutterhaltenen vicrräderigen Ha « ^

wagen ( mit oder ohne Dung «
lachfaß ).

Ane , Waldhornstraße

Gut möbliertes Ummer
sofort zu vermieten

Jmberstratze 4 , 1 St



Wdklij - WM
d DiM Im 8rSi« H«!

Programm
Konntagr

Zeitvertreib Ms höher See.
llsiekhiltongchiele M Vsrd eises

LtMitampserS.
Aktuell.

MM ! bejahte -eise Schulde ».
Humoreske .

Zwei MW Paare.
Komödie.

Dm Wck entgegen .
Drama.

klüok iw vllglüek .
Drama

Die vlUlste» Verichte von siimtl.
kriesslEWlUl !».

Aktuell.

Filmschaupiel in einem Vorspiel
und drei Akten.

jlarrer Zanerdrnnne« WM,
sowio LUS äiösoin Nasser dor^estkllttz gllrodolkreio LrfriseknnßSFetiällko

MM mill (itrantl
sinä vou lröstliedom ^ odlZssodwsele uuä doder Lelröwwllodksit.

Keners! -Vertrieb : LLon,K »nrA « r,6ro88k ttoi!
OroÜLdnodmer nnä Vortretor nntor ZänstiMn LoäinFunFen ^esnedt.

WM lliö M
W WW .

Nordisches Drama in zwei Akten.

LvMLIIL -
Nisvduv^, ^arnntiort ^ut, eistdlgssiZ,
tur Lsnäwii-tsedLtt, ^ ntos uuä in-
üustiiells Letrivdo stets sdrugoden .
8ü66 Versanäkaus Otter , Otken -
i »« rgr Ik _

Weinhefe .
sowie stichiger Obst - « . Beeren¬
wein zum Brennen wird an-
gekauft.

8g . Fr. Schweigert,
Gritzn rstroßs 4 .

Ans der Fkkidünk
ist

^
morgen früh von 7 Uhr ab

Suhfleifch zu haben
_ Biehzentrale .

Kuhrüben .
einige Zentner , hat abzuneben

Andreas Selter. Aue.

mit Dr. Gebirg » > waeh»
holder . Extrakt „Marke Debueo"
wirkt äußerst wohltuend . Reinigt Blut
und Nieren durchgreisend, bewirkt regel¬
mäßige Berdauiing , erzeugt reinen
Leint . Hochgeschätzt bei Blagen - und
Darmkatarrh . > Fl. 1 — , 2 .— u . 3 — ^
Rur zu haben in der

Li »«

Derrrklagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme an dem uns so schwer be¬
troffenen Verluste unseres nun in Gott
ruhenden lieben Gatten , Vaters , Groß¬
vaters , Schwiegervaters . Bruders , Schwa¬
gers und Onkels

MW rm «
Platzmeister

sprechen wir unfern tiefgefühltesten Dank aus . Besonderen
Dank der Direktion der Bad . Maschinenfabrik Sebold für
die Kranzniederlegung , der Arbeiterschaft , dem Gesang¬
verein Badenia , sowie der Freiw . Feuerwehr Durlach
und Herrn Stadtpfarrer Wolfhard für die trostreichen Worte .

Durlach den 20 . Mai 1916 .

Die lramnile»

Kmrrr MM -Wrert,
LUSZskukrt vom

l 'rompklerLorps Vram - Lrsalr - ^dlsil. Ar. 14.
Lsltnux : Lorxsküdrsr Lödrnor .

Lvlsog 4 vbr — LllllrM 20 kteimlg .
"WG

Ls laäst frsnnälied ein 0 .

SSSSSsSSSSllSSSSSSSSSSSSS

Z WM- ms dmiiiivM - WMW . 8
2 s Durch rechtzeitigen Einkauf bin ich noch 2

HI die Lage versetzt , meine geehrten Ab- ^

2 nehmer mit prima alten und neuen ^

2

2 sowie verschiedenen Sorten 2

1 Branntweinen und Likören Z
^ bedienen zu können 2

2 F ^ . 2

8 Wei»glöWvNü»8 o»s VrMvtüiklvbrevllerci . Vrltrverstr . 4. ^
222222222222222222222222

Emmencher Kaffee H
frisch eingetrosfen

Niederlage : Adlcrstraße 11 .

M vremiWlzllW
empfiehlt sich
Joh. Hartmann, Mgvkrki,

Pfiuzstratze 63
Transportwagen stehen zur

Verfügung . i

Mg
' '

:
1 polierter Tisch ,
2 Bettft . m . Muschelauss . u . Rost,
2 Nachttische mit Marmor ,
alles nußbaum poliert und gut
erhalten . Händler verbeten .

Auch Sonntag vorm , anzusehe«.

WWM . 34 . 1 . N k.
Harksruye .

kgllisekk Kots -ß»
Keicklotterie

riskung SM 28 . KIsi
3328 Sslägs» . o. l ?riimls d»r

270001 »
llruptgsvlm» illlck krLmis

IS OVO Ml.
ksrusr 3327 volägovlmis

22000 «

erhalten 8ie , wenn 8ie sieb einen

. .k !yt ^ - oäer, ^ kA!"
8kMI

-Lt0r

Icgulsn. Leistun» 40 dis 200 Liter
pro 8tnnäs von Älc . 60 .— dis 240 —
— ? ro1)826ld unL OnrnntLo . —

ItlejrdM 408 L>o« ss1sr llWMlr . 23.

saeoä 1 bis > " l-o»« lv » .
LOHo l» 1 lll s Porto u. bikto 30

ewpüeblt bvttsnti-lliitsruebiLijr

8trs8durg i. k., Lanxestr . 107^
flllsl » k«hl s . kh . , llsnptstr . EU

zMAUKs
werden repariert und neu angefertigtz,
bei D'. Hatkaini » »»

Friseurgeschäft , Aucrstrahe 11.
AusgekämmteHaarewerden angekauft .

Welche töchlige Schneiderin
geht Anfang Juni 2 Tage ins
Ausnähen ? Angebote mit Preis
unter Nr . 194 an den Verlag d .
Bl . erbeten ._

ßrlahrene, ehrliche Kan
empfiehlt sich im Wochenbettpflegen,
sowie in der Besorgung deS Hans - i
Halts . Zu erfragen

Hanptstr. IS, Hinterh , 3. St
Ich suche für sofort ein tüä

tiges , zuverlässiges
Älleirrmädcherr,

das selbständig kochen kann . Vorzv -

stellen vormittags bei
Fra« Or Englrr ,

_ Durlach , Scheffelstr 6.

Wohnung von 2 Zimmern mit
Magazin , Scheuer und Stall nuf
1 . Juli zu mieten gesucht . An¬
gebote unter Nr . 178 an den Ve
lag dieses Blattes erbeten ._

Armes Dienstmädchen verlor auf I
dem Wochenmarkt zwei S -Marst
scheine. Der redliche Finder wird
um Rückgabe gebeten gegen Be- j
lohnung

Hauptstraße 56 im Lade«

Sn,
Biver
H0H-.
dauer
Drp«

Vorn
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